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Witz des Tages
Ein Mann tankt gerade sein Auto.
An der Kasse sagt der Kassierer:
«Sie sind der letzte, der das Benzin
zum alten Preis bekommt.» Der
Mann fühlt sich geschmeichelt und
fragt: «Wie ist denn der neue
Preis?» Antwortet der Kassierer
frech: «Fünfzehn Rappen billiger.»

BEZIRK HÖFE

Gratulationen
zum Geburtstag
Heute Montag feiert Gertrud Ebnö-
ther-Berglas im Etzelblickweg 13 in
Freienbach ihren 80. Geburtstag;
 Albertina Fässler-Portmann in der 
Kroneggstrasse 2 in Feusisberg wird
90 Jahre alt; Max Egger Im Gräfli 5 
in Pfäffikon begeht sein 92. Wiegen-
fest, und Walter Reitz-Huber in der
Roosstrasse 54 in Wollerau darf auf
96 Lebensjahre zurückblicken. 

Allen vier Jubilaren gratulieren wir
herzlich, wünschen alles Gute, beste
Gesundheit, viele glückliche Tage, ein
schönes Geburtstagsfest und für die
Zukunft erfolgreiche Jahre. (asz)

BAUGESUCHE

Innerhalb der Bauzonen

Wollerau
Bauherrschaft: Jakob und Regine
Mosimann, Hermannsweidstras-
se 26, Wollerau; Projekt: Gipa, Pla-
nung und Architektur, Eintracht-
strasse 17, Wädenswil. Bauobjekt:
An- und Umbau Reiheneinfamilien-
haus, Hermannsweidstrasse 26, Wol-
lerau.

Bauherrschaft: Urs Bachmann und
Sandra Radamonti, Etzelblickstrasse
4, Schindellegi; Projekt: Swisshaus
Bauforum Hochdorf AG, Haupt-
strasse 5, Hochdorf; Grundeigen-
tümerin: Sandra Radamonti, Etzel-
blickstrasse 4, Schindellegi. Bauob-
jekt: Einfamilienhaus mit angebau-
ter Garage, Felsenstrasse 111, Wol-
lerau.

Bauherrschaft: btool GmbH, Ein-
siedlerstrasse 6, Wädenswil; Projekt:
atool GmbH, Einsiedlerstrasse 6, 
Wädenswil; Grundeigentümer: San-
dro Misio, Schwyzerstrasse 44, Wol-
lerau. Bauobjekt: Balkonanbau,
Schwyzerstrasse 44, Wollerau.

Kulturpreis geht an Harmonie
Die Kulturkommission der
 Gemeinde Freienbach hat eine
logische Preisträgerin für den
in unregelmässigen Abständen
vergebenen Kulturpreis der
 Gemeinde erkoren. Den Preis
erhält dieses Jahr die Harmonie
Freienbach zu ihrem 100-jähri-
gen Bestehens.

Von Tobias Humm

Freienbach. –Verena Vanomsen konn-
te an der samstäglichen Probe der
Harmonie Freienbach gute Nachrich-
ten überbringen. Als Präsidentin der
Kulturkommission betrat sie nach
dem ersten gespielten Choral das Di-
rigentenpodium und verkündete den
Musikern, dass sie als Preisträger des
Freienbacher Kulturpreises ausge-
wählt wurden. 

Die Gemeinde Freienbach vergibt
ihren Preis in unregelmässigen Ab-
ständen. «In den letzten Jahren hat
sich aber ein Zweijahresrhythmus
eingependelt», sagte Vanomsen. Der
Preis besteht aus einem künstle-
rischen Objekt, das die Preisvergabe
dokumentiert, und 5000 Franken in
die Kasse des Preisträgers. Der Preis
soll laut Vanomsen ein Signal setzen,
dass der Gemeinde die kulturellen
Aktivitäten wichtig sind. Er wird der
Harmonie am 30. April anlässlich des
Frühlingskonzerts übergeben.

Harmonie prägt Bild der Gemeinde   
Gemeindepräsident Kurt Zurbuchen
erwähnte an der vorangegangenen
Presseorientierung, dass die Harmo-

nie einen wesentlichen Beitrag zum
Gemeindeleben leiste und dies seit
genau 100 Jahren. Er sagte weiter:
«Zum Teil in voller Formation, zum
Teil aber auch in kleineren Gruppen
tritt die Harmonie an vielen Gemein-
deanlässen auf und prägt so das Bild
der Gemeinde wesentlich.» 

Zurbuchen wies ausserdem darauf

hin, dass Vereine mit einer so langen
Tradition wie die er Harmonie Frei-
enbach für viele Menschen eine Art
Heimat seien. 

Ein anspruchsvolles Hobby
Der Präsident der Harmonie Freien-
bach, Ueli Burkhalter, bedankte sich
im Namen seiner Musikerkolleginnen

und Musikerkollegen herzlich. Er sag-
te: «Ich bin unglaublich stolz auf die-
se Auszeichnung für unseren Verein.»
In erster Linie sei es für die Musi-
kantinnen und Musikanten ein an-
spruchsvolles Hobby, «aber wenn un-
ser Musizieren den Zuhörern auch
Freude macht, dann ist es für uns na-
türlich noch viel schöner.»

Verena Vanomsen, Präsidentin der Kulturkommission, verkündet, auf dem Dirigentenpodium stehend, während der 
Samstagsprobe die Vergabe des Kulturpreises der Gemeinde an die Harmonie Freienbach. Bild Tobias Humm

Ein Spatz besuchte Bächer Kinder
Es war für die Kinder beste
 Unterhaltung, was ihnen die
Bühne Katerland aus Winter-
thur am Freitag im Singsaal 
des Schulhauses Bäch zeigte.
Sie litten mit dem Spatz Fritz
und zeigten dies auch.

Von Kurt Kassel

Bäch. – Die Geschichte: Harald Hu-
ber, der etwas grummelige Hausbesit-
zer, und seine schrullige Mieterin Frau
Meier haben so ihre Probleme mit-
einander. Herr Huber spielt am Mor-
gen früh bereits elektrische Gitarre,
und Frau Meier hat einen unaufge-
räumten Keller und füttert zu Herrn
Meiers Leidwesen alle Arten von Vö-
geln, die dann den Hausplatz verun-

reinigen. Eines Tages stossen die bei-
den vor dem Haus zusammen und
kommen ins Gespräch. 

Ein Spatz lernt fliegen 
Der kleine, junge Spatz Friedrich lernt
fliegen und glaubt, dabei Höhen zu
schaffen wie ein Adler. Aber oha! Da
trifft ihn etwas von einem Flugzeug,
und er stürzt ab durch ein Kellergitter
und bleibt verletzt liegen. Frau Meier
päppelt ihn wieder auf und Friedrich
macht Bekanntschaft mit den Ratten,
die in Frau Meiers Keller hausen. Die
Ratten, ursprünglich im Labor für die
Entwicklung von Kosmetika und
 Medizin eingesetzt, sind brave Ratten.
Es entwickelt sich eine ausserge-
wöhnliche Freundschaft zwischen
 ihnen. Friedrich, der inzwischen gross
geworden ist und sich nun Fritz nennt,

lernt mit Hilfe der Hausbewohner
wieder fliegen. Die Freundschaft der
Tiere wirkt auf die Menschen anste-
ckend, und plötzlich mögen sich auch
Frau Meier und Herr Müller und ge-
hen zusammen Tee trinken.

Mundart als Stilmittel
Die beiden Schauspieler Sabina
Deutsch und Graham Smart beein-
druckten mit ihrer hervorragenden 
Mimik und einer geschliffenen Spra-
che. Sabina Deutsch wechselte in die
unterschiedlichsten Schweizer Dia-
lekte. Mit wenigen Requisiten und
nur durch ihre Persönlichkeit zogen
sie die Kinder in ihren Bann. Das
Stück ist ein grosser Erfolg. Deutsch
und Smart haben es schon 280 Mal
aufgeführt, und zwar in Deutsch,
 Englisch oder Französisch.

Die Kinder waren gefesselt von den Abenteuern des Spatzen Fritz. Bild Kurt Kassel
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Innerhalb der Bauzonen

Freienbach
Bauherrschaft: Markus Schweizer,
Haslenstrasse 4–6, Wilen; Projekt: Gar-
tenideen AG, Oberdorfstrasse 33, Hor-
gen. Bauobjekt: Stützmauersanierung
und Carport, Haslenstrasse 4–6, Wilen.

Bauherrschaft: Rudolf Minger, Brei-
tenstrasse 68, Wilen; Projekt: Abegg
Solartechnik Haustechnik, Seestrasse
202, Bäch. Bauobjekt: Solaranlage,
Breitenstrasse 68, Breiten, Wilen (oh-
ne Baugespann).


